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Praxis, Forschung und Entwicklung
in der Sozialen Arbeit – Band 1

„Wir befinden uns in der Gefahr, dass uns die Differenz  zwischen Gerech-
tigkeit und Rache verloren geht. Gerechtigkeit scheint in der öffentli-
chen und politischen Diskussion synonym mit 'Bestrafung' gebraucht zu

werden.“
B. Hudson

Ulf Liedke / Günther Robert (Hrsg.)
N e u e  L u s t  a m  S t r a f e n ?

Umbrüche gesellschaftlicher und pädagogischer Konzepte im Umgang mit abweichendem
Verhalten

Mit Beiträgen von Fritz Sack, Christian von Wolffersdorff, Mechthild Bereswill,
Günther Robert, Doreen Stange, Arlette Kühne, Marion Schindler, Wolfgang Deich-
sel, Lilo Dorschky, Harald Wagner und Wolfgang Preis

Bereits seit einigen Jahren werden in der öffentlichen Diskussion verstärkt For-
derungen nach einer verschärften Strafpolitik geäußert. Diese Debatten machen
deutlich, dass Gesichtpunkte der Abschreckung, verschärfter Kontrolle sowie auch
solche gesellschaftlicher Abgrenzung und des Ausschlusses wieder eine vermehrte
Aufmerksamkeit und Akzeptanz finden. Dies gilt für die allgemeine Öffentlichkeit
ebenso wie in fachlichen und politischen Zusammengängen. Entsprechende Kontrover-
sen zeugen nicht zuletzt von Umbrüchen in den gesellschaftlichen Einstellungen,
politischen Programmen und pädagogischen Ansätzen im Umgang mit abweichendem Ver-
halten.

Die unter dem Titel „Neue Lust am Strafen?“ in diesem Band  veröffentlichten
Beiträge analysieren und reflektieren derartige Umbrüche aus der Perspektive un-
terschiedlicher Disziplinen und Ansätze. Gemeinsam sind ihnen die differenzierte
Wahrnehmung devianten Verhaltens und gesellschaftlicher Strukturen sowie die Re-
flexion pädagogischer Konzepte.
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